
Den Veranstaltern scheımint das TIThema angesıchts VONn Globalisierung und Europäl-
scher Eınıgung, also elıner auft vielerle1 Ebenen praktızıerten internatiıonalen /usam-
menarbeıt, nıcht [1UT aktuell, sondern In höchstem aße zukunftsträchtig.

Kırchliches Engagement Rassısmus un Fremdenfeıindlichkeit, für Frieden
und Versöhnung zwıschen verfeindeten Gruppen, Völkern und Staaten, aber auch
Kırchen und RKelıgıonen ist gefragt, sowohl beım Aufbau VONn Demokratien iın ehe-
mals autorıtären und totalıtären Regımen, aber ebenso in den westliıchen Gesell-
schaften. dıe mıt auflebendem Natıonalısmus, Fremdenhaß und Antısemitismus auft
den europäıischen FEınıgungsprozeß, auf den soz1alstaatlıchen au mıt INassen-
hafter Arbeıtslosigkeıit, überhaupt auftf dıie gesellschaftlıchen Veränderungsprozesse
reagleren.

Der Bau des Hauses Europa schreıtet DIe Kırchen stehen VOT der Frage,
welchen Beıtrag S1e ZU Aufbau eiıner Zivilgesellschaft, einer Gesellschaft VoNn für

eısten sollen.
dıe Demokratie aktıven, für Menschenrechte sens1ıblen Bürgerinnen und Bürgern

CONOFE Siegele- Wenschkewitz

DiIe ÖOkumenische ewegung
1mM Spannungsfeld zwıschen Ost und West?

Bericht der Jahrestagung der Arbeıtsgemeinschaft Ökumenische For-
schung VOo O28 November 998 In Elgershausen be1 Herborn
Zur Jahrestagung der Arbeıtsgemeinschaft Okumenische Forschung

dıe mıt eiıner Jubiläumsfeiler und einem. ökumenischen Gottesdienst egangen
wurde, trafen sıch Junge Nachwuchswissenschaftler/innen VO G: 8 November
9098 in Elgershausen. |DITS AOF W alr VOT zehn Jahren als Öökumenisches Dıskussions-
forum 1m Promotionsförderungsbereich des Kvang Studienwerkes Vıllıgst gegruün-det worden. Das Studienwer) ermöglıcht seıther dıe Arbeıt der AOF durch finan-
zielle und organısatorische Hılfe

Der Themenschwerpunkt lag dieses Jahr auf der Frage nach dem Platz der ortho-
doxen Kırchen In der ökumenischen Bewegung.

Die beıden Impulsreferate VOoON Dr. Athanasıos Basdekıs (orthodoxer Referent der
ÖOkumenischen Centrale In Frankfurt/Main) und Michael Martın (Orthodoxie-Refe-
rent der Evangelisch-Lutherischen Kırche In Bayern) skızzıerten das Spannungsfeld,
In dem sıch dıe orthodoxen Kırchen innerhalb der Okumene bewegen In ıhren
grundsätzliıch entgegengesetzten Thesen spiegelte sıch in den Referaten selbst dieses
5Spannungsfeld.

IIr Basdekıs zeıgte den „nahtlosen Übergang“ auf, den dıe orthodoxen Kırchen
VON ihrer Vollmitgliedschaft 1mM ORK seI1t Neu-Dehlhı 961 bıs iıhrem drohenden
Austritt VOT Harare 998 vollzogen haben Die übrıgen Miıtgliedskirchen hätten
Basdekıs dıe Warnungen orthodoxer Stimmen nıcht ausreichend gehört un das
ursprünglıche 1e]1 des ORK die Entwicklung eINes gemeınsamen kEınheitsmodells
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SOWIEe dıie Formulhierung eines gemeinsamen Bekenntnisses aus den Augen verloren.
Statt dessen habe sıch der ORK Problemen WIE Interkommunion, inklusiver Spra-CHe. Frauenordination, Rechten VON Süs sexuellen Mınderheıten und dem interrel1-
o1ösen Dıalog zugewandt. Dabe1 selen die orthodoxen Kırchen strukturell benach-
teiligt: Der Verteilerschlüsse] innerhalb des ORK habe dazu gefü. daß dıe Ortho-
doxen immer ıne Miınderheit se1en, W ds SIE nach ıhrem theologischen Selbstver-
ständnıs und iıhren Mıtglıedszahlen aber nıcht Ssınd.

Mıt erufung auf dıe Erklärung VOon Thessalonıikıi VO Maı 1998, in der dıie Ost-
lıch-orthodoxen Kırchen explızıt Stellung den ORK beziıehen, sıeht Basdekıs
dıie Spannungen In Harare und den evtl Austritt der orthodoxen Kırchen als vorher-
ehbare Folge eiıner langen Entfremdung.

Miıchael Martın tellte als Anwalt der lutherischen Posıtion eiınen Basdekıs ent-
gegengesetzten Referenzrahmen: Chrıstsein gebe 1Ur in konkreten Konfessionen
und Tradıtionen, VoNn denen keine sıch absolut setizen dürfe (gegen eglıche „Rück-kehr-Okumene“‘). DiIe Herausforderungen der Welt heßen nıcht Z daß WIT ulls In
dıe ‚„ScChützengräben der Konfessionen‘“‘ zurückzıehen.

Posıtiv würdıgte Martın unter erwels auf dıe erfolgreichen bılateralen Dıialogezwıschen Orthodoxen und Lutheranern A Ihema ACHINE: TIradıtıon und Iradı-
t1onen“‘ dıe Früchte, dıe das Spannungsfeld zwıschen (Ost- und Westkırchen hervor-
gebrac hat

Sodann beleuchtete Martın auch nıcht-theologische Faktoren, dıie sıch auf die
Gespräche zwıschen (Ost und West in der ökumeniıschen Bewegung auswiırken. Er
nannte hıer dıe grundsätzlıche Denkrichtung östlıcher Orthodoxie VOoO kosmischen
(GGanzen AaUS, während S1e 1m westlichen Protestantismus eher VO Indıyiduum ihren
Ausgangspunkt nehme. Daraus ergebe sıch für den Osten ıne stärkere Eınbindungdes Eiınzelnen in das (Ganze (konkret: In dıe Kırche), während 1M Westen eher dıe
Inıtiatıve un Verantwortung des Eınzelnen für Kırche und Welt gefragt se1l Die Ost-
lıchen Kırchen ühlten sıch daher der Kontinuıltät, dıe westlich-protestantischen der
Erneuerung verpflichtet Diese Unterschiede würden NUN nach dem all des „Eıser-
DEeCN Vorhangs‘‘ NECU deutlich 1im Wiıederaufbrechen der alten Spannungen zwıschen
„Life and Work‘“‘ und ‚Faıth and Order‘‘

Be1l aller Krıtık dem Verhalten ein1ger orthodoxer Kırchen 1mM Vorfeld VON
Harare, WIE In der Thessalonıki-Erklärung deutlich wırd, hält Martın für eiınen
nıcht reparıerenden chaden, WENN dıe orthodoxen Kırchen den ORK verlassen
würden. Zurück heben die protestantiıschen Kırchen, die für ihre /usammenarbeit
bereıts anderweıtig mıteinander vernetz sınd und dann nıcht mehr auftf den ORK
angewlesen waren. Der Austritt der Orthodoxen ware somıt das nde des ORK

Die Dıskussion der beıden Referenten und des Plenums kreıste dıie Frage, ob
denn innerhalb der Orthodoxen tatsächlıch diese 1ne theologische un kontinu-

lerliche Linie, dıie Basdekıs dUSSCZOSCH hatte, gebe, oder ob nıcht auch zwıschen den
Orthodoxen große Spannungen exIistieren. So hat sıch beispielsweise dıe umä-
nısch-Orthodoxe Kırche dezıdiert dıe Thessalonıiıkı-Erklärung ausgesprochen.
Die oriıentalısch-orthodoxen Kırchen erst nıcht nach Thessalonikı einge-laden worden. Ihre Delegierten haben sıch wen1g später In Damaskus sehr viel
moderater ZUuUrTr ökumenıschen Situation geäußert. Dazu beobachten die Mıtglieder
der verschıedenen remıen innerhalb des ORK auch be1l orthodoxen 1 heologen eın
zunehmendes Interesse ethıschen Fragen E% Thema „ Versöhnung‘‘ während
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der Versammlung Taz Uun: nıcht mehr alleın Fragen nach der Einheıt und des
Bekenntnisses der Kırchen DıiIie polıtısche Verflechtung der orthodoxen Kırchen MItL
den Regjierungen ZUT eıt des „E1sernen orhangs“ wurde diıesem /usammenhang

der Dıskussion offen angesprochen. Daß dıes möglıch WAal, WAar wiederum
bezeıiıchnend für das gelungene un! offene espräc und den respektvollen Umgang
VO  e Referenten und Mıtglıedern der AOF iıhrer gegensätzliıchen Posıtionen. Das
gute Gesprächsklıma WarTr nıcht zuletzt C111 Ergebnıs der sens1ıblen Moderatıon VON
Martın Streck.

Eın zweıter Schwerpunkt der Jagung WIC üblıch dıe Projektvorstellungen
der JUHNSCH kumeniıker und Okumeni1ikerinnen. DIe Themen fundiıeren entweder
m1iss1iıonswissenschaftliche und ökumenische Eıiınsıchten durch 111C Forschung
der Geschichte (sSO C1N Projekt über Frauenmission ına VO  — 97()
eısten Beıtrag ZUT ökumeniıischen Hermeneutik (SO CIM Projekt über kontextu-
elle Befreiungstheologien 1 Brasılıen un: Indıen) oder geben mpulse für ethische
Grundlegungen der Okumene (SO dıie 1NCUC Verhältnisbestimmung VO  —_ Wırtschaft
und UOkumene, dıe Kırchen und iıhr Landbesıitz 1 Südafrıka oder das Z/Zusammen-
leben VON Muslımen und Chrısten ı Umifeld der Mannheımer Oschee Der C11-
ladende Beriıicht Polenreise VOI Studierenden und Professor/innen der Unıiver-

Oldenburg machte deutliıch daß für den ökumenischen Nachwuchs zukünfitig
auch dıe Bezıehung den Kırchen Mıttel- un! ÜUsteuropas auf der JTagesordnung
stehen muß

DIe AOF hat CIM großes Interesse e1ltere Nachwuchswissenschaftler/innen
Bereıich Okumene und Mıssıon aus verschıedenen Konfessionen und Natıonen für
den theologischen Austausch DIie Teılnahme muß nıcht mıt Pro-
jektvorstellung verbunden SCIN sondern soll auch Freude Studıium Okumene
und Mıssıon wecken und vertiefen An den Unıhvers1itäten dieses Studium
„der gestrıchenen Fınanzen den genannten Bereıchen un! SCH der Studı-
enzeıtverkürzung zunehmend Gefahr DIie nächste Tagung der AOF ırd VO
S November 999 der Mıssıonsakademie Hamburg Z Schwerpunktthema

„Entwicklung und Mıssıon stattfiınden Nähere Informatiıonen ST AOF und ZUT
nächsten Tagung sınd erfragen be1

Ihomas Prieto era Hohenzollernstr ünchen Tel
Fax oder PCI Maıl aocef @bigfoot CO

Außerdem hat dıe AOF A CISCHC ebsıte dıe INan einsehen kann unter
httpWWW. UuUNl-heidelberg.de/institute/fak 1/oek/a0ef
Jüngst ist der VOIl Mıtgliedern der AOF verfaßte und herausgegebene „Leıtfaden

Okumenische Theologie“ erschıenen, dem sıch neben Aufsätzen theologıschen
und praktıschen Themen der Okumene, Reliıg10ns- und Mıssıionswissenschaft auch
CIM Studienführer ökumenıschen und m1issıiıonsw1issenschaftlichen Instiıtuten
deutschsprachigen aum 1Ne Fınführung ökumenische Laıteratur un
1ıps für Theolog/innen finden:

Chrıistoph Dahlıng-Sander Thomas Kratzert He.) ıtfaden Okumenische ITheologie,
foedus-- Verlag, Wuppertal 1998, 415 2 C

Gesine Von Kloeden
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